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An das 
Präsidium des Nationalrates 
Parlament 
Dr.Karl-Renner-Ring 3 

KAMMER DER 
WIRTSCHAFTSTREUHÄNDER 

1010 Wien Dr.HB/Be 
10.5.1993 

Referent: Wp/sts Dr.Scblager 

. . Tel: 0732/:50~[, "-'~f.Ao."",,/ 
Stellungnahme zum Bundesgesetz über ~_,,~_---,;/;7~..:.-____ +, 

~: Errichtung eines universitären Zentrum. ·3trifft GES3.TZENTW~~i~ 
~~~ ~~:;r~~~~~le "~~~~u~~~i~:~;~~~~l~~~~s ~i 21. ................... 22 ............ -GE/19 .......... . 

Datum: 1 7. MAI 1993 

Verteit ~! ..... M.~.L..1~~~.C~~ ....... 

Die Kammer erlaubt sichJunter Bezug auf Ihre Übersendungsnote 
GZ 62.964/1-I/B/5B/93 vom 26.3.1993 zum Entwurf eines Bundes
gesetzes über die Errichtung eines universitären Zentrums für 
postgraduale Aus- und weiterbildung mit der Bezeichnung 
"Donau-Universität Krems" wie folgt Stellung zu nehmen: 

Das Bundesgesetz enthält überwiegend formale organisatorische 
Regelungen, zu denen nicht Stellung genommen werden muß, da 
sie sich mit den Vorschriften bei anderen derartigen universi
tären Einrichtungen decken. 

Für eine effiziente Realisierung der universitären Weiterbil
dungsziele spricht, daß die wissenschaftliche Landesakademie 
für Niederösterreich schon besteht und durch die Anhebung in 
den Universitätsstatus mehr Möglichkeiten bekommt. 

Etwas knapp ist jedoch die Problemformulierung im "Vorblatt", 
wonach im Hinblick auf den großen Umfang von ordentlichen 
Studienangeboten an den bestehenden Universitäten Weiterbil
dungsangebote dort schwer zu organisieren sind. Hier ist zu 
berücksichtigen, daß schon an anderen Universitäten Weiterbil
dungseinrichtungen bestehen und Universitätslehrgänge an den 
meisten Universitäten eingerichtet sind (etwa an der Universi
tät Linz). Es ist daher eine Koordination sowohl mit diesen 
bestehenden Weiterbildungseinrichtungen als auch mit den uni
versitären Fernstudien, die ebenfalls gegenwärtig im Ausbau 
sind, durchzuführen. Ansonsten kommt es zu einer Zersplitte
rung der knappen Mittel. Ohne eine entsprechende laufende 
Mittelzufuhr und -anhebung ergibt sich ja die Gefahr der 
Mittelmäßigkeit. 

Bankverbindungen: 
Creditanstalt 0049-46000/00 
Z-Länderbank Bank AustriaAG 238-109-066/00 
Erste Österr. Spar-Casse 012-03304 
Postsparkassa 1838.848 

Bennoplatz 4, A-1081 Wien 
Telefon: 0222/40 190 - 0 
Telefax: 0222/40 190 - 255 
Telex: 112264 WTK WI A 
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Es ist ja zu berücksichtigen, daß für die postuniversitäre 
Fortbildung Konkurrenz besteht und entsteht (z.B. ev. in 
Prag). Es ist daher dafür zu sorgen, daß langfristig auch für 
die notwendigen Entwicklungen die Finanzierung gesichert ist 
(s.Art. III-V). Wieweit die Kostenschätzung realistisch ist, 
da sie nur auf der Fortführung des Umfanges des derzeitigen 
Lehrangebotes aufbaut (Schätzung von S 31 Mio), kann daher 
nicht gesagt werden. 

Es sollen möglichst vielen Interessentengruppen diese Einrich
tungen zur Verfügung gestellt werden und etwa den Kammern ent
sprechende Informationen über die bestehenden Weiterbildungs
möglichkeiten und möglichen Kontakte zugänglich gemacht 
werden. Als Beispiel sei das geplante interdisziplinäre Post
Graduate-Europastudium Krems angeführt (s. DHK wirtschafts
spiegel 4/1993, S. 8 f.). Die "Donau-Universität Krems" könnte 
etwa auch als AnlaufsteIle für Datenbanken, Spezialinformatio
nen und Vortragende zur Verfügung stehen. 

Wunschgemäß wird Ihnen die Stellungnahme in 25facher Ausferti
gung übermittelt. 

Wir verbleiben mit der Bitte um Kenntnisnahme 

mit vorzüglicher Hochachtung 
\ 

Der Präs' ent: 

Dr.Ernst Traar 

Beilagen 
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mit Un;".-'r,,'. Dr. M"lIlred 
Eurfls Krems-Leiter 

WT DR. J. SCHLo\GER ~003 

'URAS KIIEMS, E"ropean Advanted Sludies Krems 
Neue Wege in der Europ,,-Ausbildung 

EURAS KREMS ist das magische Wort für aU jen~ die 
die Zeichell der Zc:it erkannt und auf der Suche nl\ch 
einer innovativcn Ausbildung zum Europa-Expcrten 
sind. In Niederösterreich, genauer in der maledscllen 

I ~ttelal~alich.en Stadt Krems :u: der Donau un~er
i zIehen sich Sett dem Herbst '92 dIe ersten Akademikc:r 

I 
diesem bislang im deutlichen Sprachraum einzigen 
interdisziplinären Post-Graduate turopastudium, aas 

I 
eine echte AJtemarive zu herkömmUchen, iD Hülle und 
FüUe existierenden MBA~Programmen (die t.$ hoch

. schulrechr1ich nicht gibt, Anm. d. Red.) bietet. Dcr 
I Wirtschaftsspiege1 sprach darüber mit EURAS 

KREMS-Leitcr, Univ.-Prof. D1'. MaJlfred Straube. 

WirtscltafU$piegel: EG-Ausbild"n.g~70gramme sInd im 
gejamlen EG-Raum weit 'Vt!r'bTeiteL: etwa dÜI 
l!uropran Ad'rJa'tced Studies in Grußbritannien 
oder das Ez,ropakolleg in Briigge, um n.Ut einige 
zu 1ZP.'I':!,um. Was ist neu an EURAS KREMS? 

I Straubc:~ Neu an EURAS KREMS ist der interdiszi
plinäre Aufbau. Im Gegensatz zu bestehenden 
Programmen! die eine Dominanz der Rechtswis
senschaften aufweisen, liegen die Schwerpunkte 
nicht nur in den Bereichen r.urop;\-, Wirtschafts
und Völk.errecht, sondern in gleichem Maße werden 
Bctriebs- und Volkswirtschaftslehre ~Owie:: interna
tionale und europäische Politik ein~cbunden brw. 
Management-Quilifikationen vermittelt. Fremd, 
sprachen und ein sportmedi:;:inisches Begleitpro~ 
gramm ergwen das Programm. 

I 

I Wirtschaftsspiegel: Inteniisziplinc.ritiit - weshalb? 
I 

iStraube: Weil ein bestimmtes Fachstudium alJeine - (·twa 

I ~,ech~., \yirls_~afts- od~f' PoIirikwisscns,*aften -

I für dIe Tängkclt 1m EG·Blnnenmarkt angesu;:lll.s der 
komplexen Herausforderungen nicht ausreicht. 

, Wirtschaft, Verwaltung und [nteressenvertretun-

I
, gen brauchen bestausgebildete, innovative und 

mübilc Europa-Expenen, die die interdisziplinär 
i vcrnctztcn EG-Fragen fachgerecht LU lösen ver-

stehen, 

Wirt.'ichaftsspiegel: Wirtschaft, Ver1iIaltung und Tn.t.r.rtJ-
wlv~y-tretungt!rl - sind das Ihre Zitdgruppcnr 

I Straube: ja, EURAS KREMS wurde in erster Linie fiir 
\ Nachw'.lch sführllngs kräfte in clil~sen Bereichen 
I kon7.lpiert, darüber hinaus aber auch für in- und 
~usländische Universilätsabsolvemcn. die sich ver-

g 
entn.: DHK, Wirtschafts-Spiegel 4/93 

ticftc Kenntnisse in Europafntgc:n erarbeiten wol
len. Zulassungsbedingungen sind Hochschulab
schluß oder gleichzuhaltende Eignung aufgrund 
der beruflichen Erfahrung. gute Englisch-Kennt
nisse und - bei fremd:sprachigen Ausländern - sehr 
gute Deutsch-Kenntnisse. 

Wirtschaftsspiegef: A propoi konzipiert - wer ist ·VI!1'd.nt

wort/ich für das Konzept von EURAS KREMS? 

Straube: Sie sprechen bier eine weitere Nov;(ät von 
EURAS KREMS jm Gt:~ensarz zu bestehenden 
Programmen an, Das EURAS-Lehrpl-ogmmm 
wurde nicht von einer einzigen Universität aus
gearbeitet. sondern von einem interdisziplinären 
Wissenschati:liche ... '!. Beirat mit Fachvertretern der 
Technischen Universität Wieu, der Wirrschaftsuni
versität Wien und der Universität LillZ sowie 
n;! m haften Winschaftspraktikern_ 

Wimchaftsspiegeh Wer hatte bei der PrDf!.rammgestaL
f.ung den grÖjsten Einfluß - Wissenschafter oder 
WirtKh aftspraktik er? 

Straube: bndcutig die Wjrtschaftspraktikcr, indem sie 
den inhaltlichen und organisatorischen Bedarf der 
WirtSchaft artikulierten. 111 organi.~arorischcr Hin
sicht resultiertt: daraus die Komerimierung des 
Studiums auf 5 Studienb1öcke in 2 SeIl1es~eru, weil 
Unternehmen, die einen Mitarbeiter zur Ausbil
dung em:~p.nden, übersichtliche Zeiträume benöti
gen. In inhaltbcher Hinsicht wirkte sich das im 
Sinne einer optim<llcm Pra.xisoriemiertheit von 
EURAS KREMS aus. 

~'irtschaftsspiegel: Wil:' äußert sich ditse haxisorien
tierthcit konkret? 

Stnube: Unsere Studenten werden im Rahmen von 
intcrdisziplinären Proj\:kwn in Siruationsanalysc.· 
Problemanalyse, Entscheidun~svorbcreitullg und 
Kooperationsmanagemenr geschult. Trainiert W(T

den strategisches Denken, PInnen und Handeln. Ein 
weir.eler Bestandteil der Ausbildung sind Fall
~tudien zur inrern.ation ... lell und ~urupäjscb.cn 
Wirtschaft, :>.wei Fremdsprache!1 und die Ausbil
dung in C":FLEX, dem EG-Datenbanksystem. Um ! 
die Hörer mit der Praxis dcr europäischen Politik 
vertr<lut Zu m;l.c!teIl, werden die europapolidschcn 
Lehrveranstaltungcn zu Bereichen wie Lobbyismus 
oder internationales Verhandeln nach Möglichkeit 
bei den Tn~dnHi(ll:cn der HG abgchalten; also bei 
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r~ der EG·KonlTni:s~iün in Brüssel, beim Europäi
schen Gerichtshof und der I::ur"opäiscnen Investi
tionsbank in Luxemburg sowie dem Europäischen 
Pa rL~merlT in Slraßbl1rg. Darüber hinaus erhalten 
d:e Teilnehmer Gelegenheit, in Genf Gespräche mit 
Experten VOll EITA, teE, GATI. ILO und 
CI-:RN ZU führen. 

Wirtschaftsspiege1: Bei dics;~ wirklich bee:in.druckenden I 
Programm stellt Ji4.:h für mith mm die Frage nach 
den Studi(!I2gebühren. 

Wirtschaftsspiegel: jnterdiszrplinä"es Eu7'Öp"-Wissen in 
2 Semestern ZH vermitteln - wie schafft EU RAS 
KREMS dtz,.'? 

, Straube: Es k0mmt darauf an, wie Sie diese 2 Semester 

I

· nützen. W'ir nützen sie sehr inten~iv mir f~s( 1000 
VfJUc::n Unterrichtsstunden. In den zwei 3wöchigen 
und dm 5wöchigen Studienblöcken wird den 

! Hörern .iußerster Einsatz und "'olles Engagement 
;ibverlangt. Ein:: zweite wesendiche Komponente 

Straube: Für unsere kompakte, interdisziplinäre und 
praxisorientierte Aus6ildung turn Europa-Exper
~ell :':<thli:ll Jie Tei!nehmer öS 150,000,-. Kosten für 
Exkursionen, Lehrbehelfe, Fahrt- und Auf<:nthaI[5" 
spesen werden vOn den Teilnehmern direkt getra
gen. In Abhängigkeit von Stipendienmitteln und i 
sozialen Gesichtspunkten werden im Einzelfall 
Stipendien bis zu maximal 50 % der Smdiengebühr 
gewährt. Abgesehen davon bietet sich für en
gagierte Studenten eine interessante Möglichkeit: 
Am Ende des StudIenjahres werden aufgrund eines 
RankiI'!.gs die besten Leistungen finanziell prämiert. 

i~t :oieherlieh die Qualität der Faculty. Fur die mehr 
als 70 Köpf.: ',Jru[a!isenJc::, international zusamme"
gesetz:<: EURAS KREMS-Faculty wurden nur 
Wissenschafter und Praktiker, die in ihren Gebie
ten wirklich a~ vordtrster Stelle rangieren, enga~ 
giert. Neben Osterreich kommen unsere Vortra
genden aus den Niederlaru.lt:n. Belgien. der 
Schweiz, Deutschland, der Slowakei, Ungarn und 
den USA. Ein weiterer Faktor für das Gelingen 
UIlser~s AusbiIdungsanspruches ist die 'latsache. 
daß die Teilnehmerzahl pro Lehrgang auf 
30 SU"IdeIlt.en beschränkt ist. Dadurdi ist eine 
intensive, persönliche: Betreuung möglich. 

Wirtsch3ftsspic:gd: Zum Abschluß tmteres GesptäcJJe~: 
Welchen AbschlHß haben EURAS J(RD~S-Ab
solventem' 

Straubc: Sie erhalten nach AbsolvienlOg des gesamten 
Programmes und erfolgreich bestandener Ab
schJußprüfung das Diploma 0/ European Advan
eed Stlfdies, das sachlich etwa einem Maste,/, of 
E14ropean Studies ent~pricht. 

Wirtschaftsspiegel: Vielen Darzk für da. Gespriz·ch. 

Ziebctzung: 

Inhalte: 

Zielgruppe: 

Faculty: 

!i t 
F..URAS KREMS 

European Advanced Studies Krerns 

Das einzige incerdisziplinJire Post-Graduate Europll.$tudium im deutscbetz Sprac})"aHm: 
Die Allematl'l.le zu MBA.-Programmen 

Ausbildun~ von EurOE3.·Experte.n, die 
die vielfältigen Her;lusfotderun~en des 
EG-Birmenmarktes innovativ, flexibel 
und interdisziplinär zu lösen verstehen 

Unterriehtssprachc: Deutsch - einige Lehlvel'anstalrungen 
in Engli5ch 

Ab$cllluß: Diploma of Europcan Adva.nced 
Studies 

Europarecht, Winschaft:;r(:cht, Völkcr- Dauer: 
rechr, HeT.riebs~ und Volk!;wirtschafrs- Beginn: 
lehre, Managemtnt-Qualil1kanonen, 
imemationale l,!od europäische PoliLik., 
~rachcn, InforI'rul tionnechno logien, Bewerbungstrist: 
.t:.xkurslonen in die Schaltstellen der Koslen: 
EG, ge.'lU ndl1 eiL'1psycholne;ischell He. 
gleitprogramm 

N ach~chsf,jhnlDgskräfte in Win-
schaft, Verwaltung und Interessenvu· Information: 
trr:tunge{l sowie Ullivefsjtiil~b.~(l[ ven-
ten aUer Srudienrichrungen 

international zusammengesetzte Exper. 
ten-Faculty mit über 7'J Vortra~endcn 

\Y/i ftschafts-S~;egd 4/93 

2 Semester 
je-wcils im Wintersemester, Lehrgang 
1993/94: 30. Sc.:ptembc:r 1993 
2, April bis 30. Juni 1993 

150.000,- Os (Kosten für Exkursionen, 
Lehrbehelfe, Fahrt~ und Aufenthalts
spesen sind direkt vom Teilnehmer zu 
tragen) 

~lOjekcgruI;pe ELlrop~iscbe Integra· 
tlon, C!O Wlsscnschafthche Landesaka
dc~e für Niederösterreich, Dr. Kar! 
Dorrek-Sr.raße 30, A·3500 Krems, 
Österreich, Tel.: +43/(0)2732/70545-
412, P.u(.: + 43/(0)2732170545-414 

9 
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